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Projekt:

Monitoring- und KPI-System



Förderprogramm LIFT-WISSEN

LIFT-WISSEN – Leistungssteigerung & Innovationsförderung im Tourismus

• Fördermaßnahme des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz

• Beitrag bei der Bewältigung der Folgen der COVID-19-Pandemie

• Förderung des Aufbaus von Wissen und Know-How zum Tourismus der Zukunft, seinen Trends 
und ökonomischen Herausforderungen

• Projektzeitraum: 

• 01. November 2021 – 31. Januar 2022

• Projektbeteiligte:

 Schwarzwald Tourismus GmbH & Kompetenzzentrum Tourismus im Schwarzwald

 Duale Hochschule Baden-Württemberg, Ravensburg: Prof. Dr. Carsten Brehm & Prof. Dr. 
Conny Mayer-Bonde
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Kurzbeschreibung des Projektes

Problem: 

Kein fundiertes System im Deutschlandtourismus / Destinationsmanagement für Monitoring und 
Key Performance Indikatoren (KPIs) für das Thema Wissensmanagement und -transfer

Ziel: 

Entwicklung eines Systems zur Wirkungsmessung des Wissensmanagement und -transfer von DMOs 
gegenüber KMUs

Voraussetzung: 

• Erkenntnisse über den aktuellen Qualitätsstandard der Destination Schwarzwald

• Erkenntnisse über die Wissenslücken & Bedarfe der KMU

• Erkenntnisse über geeignete Vermittlungswege

• Erkenntnisse über die Wirkung des Wissensmanagements und -transfers gegenüber KMU
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Kurzbeschreibung des Projektes
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• In der ersten Säule wird durch die Analyse von marktverfügbaren Sekundärdaten mittels des DQ-
Qualitäts- und TrustYou-Reports die Qualität des touristischen Angebotes im Schwarzwald erhoben

• In einer Online-Befragung bei KMU im Schwarzwald wird in der zweiten Säule erhoben welches 
Wissen benötigt wird oder besser transferiert werden soll.

• Die dritte Säule dient zur internen 
Erfolgskontrolle, um Erkenntnisse 
darüber zu erhalten, welcher Wissens-
transfer bereits geleistet wird und wie 
dieser wirkt.

• Durch das Zusammenwirken der drei 
Säulen sollen mittel- bis langfristig 
positive Entwicklungen erzielt und 
erkennbar werden.

Quelle: eigene Darstellung
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DQ-Qualitäts- und TrustYou-Report

der Destination Schwarzwald

Säule 1



Ergebnisse des DQ-Qualitäts-Report
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Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de

• Die Klassifizierungsquoten bei Hotels/Hotels garnis und Gasthöfen/Pensionen liegen im Schwarzwald 
über dem Durchschnitt.

• Die DTV-Klassifizierungsquote für Ferienwohnungen und -häuser sowie für Ferienzimmer mit bis zu 
neun Betten liegt deutlich unter dem bundes- und baden-württembergweiten Durchschnitt. 

• Um das verstärkte Gästebewusstsein nach einer geprüften Qualität bei Unterkünften nutzen zu 
können, sollte insbesondere die DTV-Klassifizierungsquote gesteigert werden.

• Mehr Informationen zur DTV-Klassifizierung:
https://www.deutschertourismusverband.de/qualitaet/sterneunterkuenfte.html

https://www.deutschertourismusverband.de/qualitaet/sterneunterkuenfte.html
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Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de

• Von 2.754 Beherbergungsbetrieben (Stand: 2021) im gesamten Schwarzwald sind nur 33 Betriebe 
nach ServiceQ zertifiziert.

• Von 321 Orten mit je einem touristischen Ansprechpartner*in sind 49 Tourist-Informationen mit der 
i-Marke ausgezeichnet. Zu beachten ist dabei, dass jedoch nicht jeder Ort durch eine Tourist-
Information vertreten ist.

• Mehr Informationen zur ServiceQ-Zertifizierung:
https://www.q-deutschland.de/

• Mehr Informationen zur Zertifizierung mit der i-Marke:
https://www.deutschertourismusverband.de/qualitaet/i-marke.html

Ergebnisse des DQ-Qualitäts-Report

https://www.q-deutschland.de/
https://www.deutschertourismusverband.de/qualitaet/i-marke.html


Ergebnisse des DQ-TrustYou-Report
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BaWü 86,3 91,5 88,7 73,1 61,8 90,9 78,0 85,0 72,1 75,9 75,1 81,8 64,3 79,8 66,3

DE 86,1 91,6 88,9 73,7 61,3 92,0 77,3 83,1 72,1 76,4 73,5 81,0 64,1 79,1 66,1

Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de

• Alle Scores, mit einer Ausnahme, liegen über dem Durchschnitt Baden-Württembergs und 
Deutschlands.

• Ausnahme: WiFi
Der Wert ist zurückzuführen auf die geographische Lage des Schwarzwalds und die damit 
zusammenhängende digitale Infrastruktur, an dieser jedoch bereits gearbeitet wird.



Weitere Ergebnisse des DQ-Reports

• Weitere Ergebnisse des DQ-Reports in der Destination Schwarzwald liegen vor 
für:

- Stadt- und Landkreise

- Werbegemeinschaften

- Ferienregionen

Bei Interesse können Sie eine Einzelauswertung bei uns 
anfordern!
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1. Methodik & Einordnung 
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Online-Befragung

Säule 2



An der Online-Befragung der touristischen Akteure 
haben sich insgesamt 571 Befragte beteiligt.
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Methode: Online-Befragung

Befragte: Akteure der Tourismuswirtschaft aus dem Schwarzwald
 (Rücklaufquote: ca. 30 %)

Laufzeit: 6. Dezember 2021 – 10. Januar 2022

Vertrieb: E-Mail-Einladung durch die Schwarzwald Tourismus GmbH (STG),
E-Mail-Einladung über Mail-Verteiler von Partner:innen der STG

Themenschwerpunkte der Befragung:
 Einordnung der Betriebe
 Kompetenzen und Wissensbedarfe in den Betrieben
 Aus- und Weiterbildungsangebote



2%

1%

2%

7%

8%

9%

10%

60%

andere

Schutzgebiet/Naturschutzeinrichtung

Kur-/Rehaklinik

Regionalmanagement

Transportbetrieb/Verleih-Anbieter

Gästeführer:in

LEADER-Region

Werbegemeinschaft

Einzelhandel

Gastronomiebetrieb

Verwaltung/Wirtschaftsförderung

Freizeit-/Kulturanbieter

Tourist-Information/Tourismusorganisation

Beherbergungsbetriebe

Methodik & Einordnung
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Einordnung der befragten Betriebe

u.a. Eventbranche, Weingut, 
Mischbetriebe, Veranstalter

• Am stärksten vertreten sind 
Beherbergungsbetriebe, dabei vor 
allem Hotels/Gasthöfe und 
Ferienwohnungen/-häuser.

• Alle Betriebsarten sind in der 
Befragung vertreten, am häufigsten 
Kleinstunternehmen mit bis zu fünf 
Mitarbeitenden. Acht von zehn 
befragten Betrieben werden durch die 
Geschäfts-führung bzw. leitende 
Positionen vertreten.

• Die befragten Betriebe wurden nach 
Betriebsarten gemäß der Verteilung in 
den E-Mail-Verteilern der Schwarzwald 
Tourismus GmbH gewichtet. Die 
Ergebnisse der Befragung sind somit 
aussagekräftig für die Anspruchs-
gruppen/Betriebe der STG. Quelle: eigene Darstellung nach DQ-Report 2021



2. Kompetenzen  und Wissens-

bedarfe der Betriebe 

15

Online-Befragung



Kompetenzen und Wissensbedarfe der Betriebe

• Die Einschätzung der Kompetenz der Betriebe durch die Geschäftsführung bzw. Personen in 
leitender Funktion zeigt: Die höchste Kompetenz liegt im Bereich Service & Qualität vor. 
Nachholbedarfe gibt es vor allem in den Themenfeldern Barrierefreiheit und Marktforschung.

• Gastronomiebetriebe schreiben sich die größte Kompetenz im Bereich Service & Qualität zu.

• Tourist-Informationen und Tourismusorganisationen schätzen die Kompetenz ihrer Betriebe im 
Schnitt am geringsten ein.

• Größere Betriebe schätzen ihre Kompetenz durchschnittlich höher ein als kleinere Betriebe, mit 
Ausnahme der Kompetenzen in den Bereichen Nachhaltigkeit und Klima-/ Umweltschutz.

• Teilnehmende aus Beherbergung und Gastronomie schätzen ihre persönliche Kompetenz in den 
Themen Nachhaltigkeit und Klima-/Umweltschutz höher ein als Befragte aus anderen 
Betriebsarten.

• Die Einschätzung der Kompetenzen der Betriebe und der persönlichen Kompetenzen 
unterscheidet sich im Durchschnitt nur gering.

• Mitarbeitende und Auszubildende schätzen ihre persönliche Kompetenz geringer ein als 
Führungskräfte.
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• Die befragten Betriebe sehen den 
größten Wissensbedarf in den 
Bereichen Digitalisierung/Trans-
formation sowie Marketing & 
Kommunikation

• Bei jedem elften Betrieb besteht 
kein Wissensbedarf. Die 
Gastronomiebetriebe geben dabei 
nur sehr selten an, keinen 
Wissensbedarf zu haben.

• Je größer das Unternehmen ist, 
desto höher ist der Wissensbedarf 
im Bereich Digitalisierung & 
Transformation

17

Kompetenzen und Wissensbedarfe der Betriebe

Größte Wissensbedarfe der Betriebe / Organisationen / Einrichtungen

1%

9%

8%

11%

12%

13%

13%

14%

15%

16%

16%

17%

17%

18%

20%

29%

33%

andere

kein Wissensbedarf

Barrierefreiheit

Besucherlenkung

Krisenmanagement

Marktforschung

Vertrieb

Nachhaltigkeit

Customer Relationship Management (CRM)

Klima-/Umweltschutz

Preisgestaltung

Datenmanagement

Service & Qualität

Zielgruppen & Quellmärkte

Angebots-/Produktentwicklung

Marketing & Kommunikation

Digitalisierung/Transformation

Quelle: eigene Darstellung nach DQ-Report 2021
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3. Aus- und Weiterbildungsangebote

Online-Befragung



Aus- und Weiterbildungsangebote

• Die am häufigsten genutzten Methoden aller befragten Betriebsarten und -größen sind Informations-
veranstaltungen und Webinare & gut die Hälfte der befragten Betriebe hat bereits an einem
Weiterbildungsangebot im Schwarzwald teilgenommen.

• In Hinblick auf die bevorzugten Methoden der Weiterbildung lässt sich feststellen, dass grundsätzlich
Informationsveranstaltungen/Seminare in Präsenz von der Mehrheit der teilnehmenden Betriebe
bevorzugt werden. Während der Corona-Pandemie werden hingegen Webinare und Online-Coachings
präferiert. Auch E-Learning Plattformen und Webseiten sind für die Betriebe aktuell relevant

• Unter den Tourist-Informationen und Tourismusorganisationen ist der Anteil der Teilnehmenden
besonders hoch, während Gastronomiebetriebe bisher unterdurchschnittlich oft Weiterbildungen im
Schwarzwald in Anspruch genommen haben.

• 71% der Teilnehmenden gaben an, dass das Weiterbildungsangebot im Schwarzwald bisher nur
teilweise den Weiterbildungsbedarf der Betriebe abdeckt.

• Für knapp jedes fünfte Hotel und knapp jeden vierten Gastronomiebetrieb wird der Weiterbildungs-
bedarf durch die bestehenden Angebote im Schwarzwald nicht abgedeckt. Einigen Befragten ist das
Aus- und Weiterbildungsangebot im Schwarzwald nicht bekannt.
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• Über alle Betriebe hinweg werden die Angebote 
der IHK im häufigsten in Anspruch genommen.

• Hotels und Gastronomiebetriebe haben vor allem 
die Angebote der DEHOGA genutzt.

• Für Ferienwohnungen spielt die Lohospo Akademie 
eine größere Rolle.

• Die Angebote der Schwarzwald Tourismus GmbH 
haben für die Tourist-Informationen und 
Tourismusorganisationen die größte Bedeutung.

• Für fast alle befragten Betriebsarten sind 
Marketing & Kommunikation, Service & Qualität 
sowie Digitalisierung/ Transformation die TOP 3-
Themen, zu denen ein Aus-/  Weiterbildungs-
angebot im Schwarzwald genutzt wurde

20

Aus- und Weiterbildungsangebote

Themen der in Anspruch genommenen Aus- und Weiterbildungsangebote

12%

5%

7%

9%

10%

11%

11%

14%

17%

18%

21%

24%

25%

33%

41%

49%

andere

Marktforschung

Krisenmanagement

Customer Relationship Management…

Besucherlenkung

Klima-/Umweltschutz

Barrierefreiheit

Vertrieb

Datenmanagement

Zielgruppen & Quellmärkte

Nachhaltigkeit

Preisgestaltung

Angebots-/Produktentwicklung

Digitalisierung/Transformation

Service & Qualität

Marketing & Kommunikation

Quelle: eigene Darstellung nach DQ-Report 2021
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Aus- und Weiterbildungsangebote

Zeitraum und Dauer für Weiterbildungsangebote

• Weiterbildungen sollten aus Sicht der Befragten in erster Linie 
an Werktagen stattfinden.

• Zeitlich gesehen werden Weiterbildungs-angebote am 
Vormittag oder Nachmittag vorgezogen.

• Das Zeitfenster ist knapp jedem vierten Betrieb egal. Die 
Hälfte der Gastronomiebetriebe bevorzugt den Vormittag, 
ebenso wie mehr als die Hälfte der Tourist-
Informationen/Tourismusorganisationen. Jede dritte 
Ferienwohnung/Privatzimmer präferiert ein 
Weiterbildungsangebot am Abend.

• Damit das Weiterbildungsangebot für die Betriebe attraktiv 
ist, sollte es zwischen einer bis max. 4 Stunden dauern.

• Präsenzveranstaltungen finden idealerweise in der näheren 
Umgebung der Betriebe statt. Die Anreisebereitschaft liegt 
bei der Mehrheit bei max. 1 Stunde.

Quelle: eigene Darstellung nach DQ-Report 2021
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Aus- und Weiterbildungsangebote

Zahlungsbereitschaft für Weiterbildungsangebote

• Die Bereitschaft zur Teilnahme an einer Weiterbildung, die einer 
Übernachtung bedarf, unterscheidet sich je nach Betriebsart. Je größer 
der Betrieb, desto größer ist die Bereitschaft zu einer Übernachtung.

• Knapp 60 % der teilnehmenden Betriebe sind bereit für 
Weiterbildungsangebote im Schwarzwald zu bezahlen. In den Tourist-
Informationen/Tourismusorganisationen ist die Zahlungsbereitschaft 
am höchsten, bei den Ferienwohnungen und Privatzimmern am 
geringsten. Dennoch ist knapp jede zweite Ferienwohnung bereit einen 
finanziellen Beitrag zu leisten.

• Für Webinare liegt die geringste, für halbtägige 
Präsenzveranstaltungen die höchste Zahlungsbereitschaft vor.

• Beim Kompetenzzentrum Tourismus im Schwarzwald werden zukünftig 
insbesondere von den Tourist-Informationen /Tourismusorganisationen 
Informationen zu Aus- und Weitebildungsangeboten gewünscht.

Quelle: eigene Darstellung nach DQ-Report 2021
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KPI-System

Säule 3



KPI-System zum internen Monitoring

• Ziel: Messung welcher Wissenstransfer und welcher Wirkung dieser geleistet wird.

• KPIs werden aus vier unterschiedlichen Transferfeldern abgeleitet:

• Publikationen / Veröffentlichungen

• Networking / Events

• Training / Schulung

• Beratung / Unterstützung

• Erhebung in festgelegten Zeitabständen ermöglicht ein regelmäßiges Monitoring sowie das 
Ableiten von Handlungsempfehlungen

• Exemplarisch wurde für die Arbeit der Schwarzwald Tourismus GmbH und des 
Kompetenzzentrum Tourismus im Schwarzwald folgendes KPI-System festgelegt.

• Das KPI-System ist auf weitere DMOs, LTOs, etc. übertragbar und kann jederzeit individuell 
angepasst werden.
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Beispiel: KPI-System der STG
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* Ø Bewertung:  Einheitliche Skala

Quelle: eigene Darstellung



HANDLUNGSFELDER

• Konzeption und Umsetzung von maßgeschneiderten Angeboten für KMU der 
Destination auf Basis der Befragungsergebnisse. Dies kann in Abstimmung mit den 
Stakeholdern vor Ort oder in Abstimmung mit anderen DMOs erfolgen.

• Schaffen und stärken von Kooperationsangeboten mit Aus- und 
Weiterbildungsanbietern, wie IHK oder DEHOGA, etc., um die Angebote 
flächendeckend über eine Destination oder Region hinweg anbieten zu können.

Hierdurch ergeben sich z.B. folgende Vorteile: Synergien werden geschaffen; 
Ansprache von verschiedenen und bereits bestehenden Zielgruppen, Verkürzung der 
Anfahrtswege, etc.

• Stärkerer Fokus auf die Arbeit mit Kennzahlen, deren regelmäßige Erhebung & 
Kontrolle, um ein effektives Wissensmanagement in DMOs zu ermöglichen  DMO 
in der Rolle und „Funktion eines Beratungs- und Kompetenzzentrum nach Innen“ 
(Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg 2021, S. 64)
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Kontaktdaten



Für Ihre Anfragen und Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung!

Helen Kalnin

Kompetenzzentrum Tourismus im Schwarzwald

E-Mail: kalnin@schwarzwald-tourismus.info

Tel.: +49 761 89646 24

28

mailto:kalnin@schwarzwald-tourismus.info


Glossar

Anteil klassifizierter Hotels DEHOGA

Anteil der nach DEHOGA-Hotelsternen klassifizierten Hotels/Hotels 
garni an allen statistisch erfassten Hotels/Hotels garni; Im Rahmen 
der DEHOGA Hotelklassifizierung werden 270 Kriterien aus sieben 
verschiedenen Bereichen (Allgemeine Hotelinformationen, 
Rezeption und Services, Zimmer, Gastronomie, Veranstaltungs-
bereich, Freizeit, Qualitäts- und Online-Aktivitäten) überprüft. Die 
Klassifizierung stuft die Betriebe in Kategorien mit bis zu fünf 
Sternen ein. Sie ist für die Betriebe freiwillig und für drei Jahre 
gültig.

Anteil klassifizierter Gasthöfe / Pensionen:

Anteil der mit Sternen klassifizierten Gästehäusern/Gasthöfe/ 
Pensionen nach G-Klassifizierung an allen statistisch erfassten 
Gästehäusern/Gasthöfe/Pensionen; Die Klassifizierung richtet sich 
an Beherbergungsbetriebe mit mindestens 10 Betten und maximal 
20 Zimmern, die weder einen Hotelcharakter aufweisen, noch im 
Betriebsnamen den Begriff „Hotel“ führen. Wie bei der 
Hotelklassifizierung werden die Betriebe im Rahmen der 
Überprüfung mit bis zu fünf Sternen klassifiziert.

DTV-Sterne klassifizierte Betriebe je 100 Tsd. Ankünfte:

Anzahl der nach DTV klassifizierten Ferienhäuser/-
wohnungen/Privatzimmer je 100 Tausend statistisch erfassten 
Ankünften; Die DTV-Klassifizierung richtet sich an Ferienwohnungen, 
Ferienhäuser und Privatzimmer mit bis zu 9 Betten. Sie stuft die 
Betriebe anhand eines bundeweit einheitlichen Kriterienkatalogs in 
Kategorien von eins bis fünf Sternen ein, ist freiwillig und für drei 
Jahre gültig.

ServiceQ zertifizierte Beherbergungsbetriebe je 100 Tsd. Ankünfte

Anzahl der nach ServiceQ Deutschland zertifizierten Beherbergungs-
betriebe je 100 Tausend statistisch erfassten Ankünften; Das 
freiwillige, dreistufige Zertifizierungssystem ServiceQ richtet sich an 
kleine und mittlere Betriebe aus den Bereichen Hotellerie, 
Gastronomie und Tourismus sowie Dienstleistungsunternehmen im 
Allgemeinen. Es hat die schrittweise Verbesserung der Qualität von 
Dienstleistungen und Angeboten zum Ziel.

29
Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de



Glossar

Ankünfte je i-Marke-zertifizierter Tourist-Info:

Statistisch erfasste Ankünfte je i-Marke-zertifizierter Tourist-Info; je 
kleiner die Anzahl der statistisch erfassten Ankünfte je i-Marke, 
desto besser die Platzierung im Ranking; Bei der i-Marke handelt es 
sich um ein vom DTV initiiertes Qualitätssiegel für Tourist-
Informationen, das mittels eines bundesweit einheitlichen 
Kriterienkatalogs die Qualität der Angebote und Leistungen von 
Tourist-Informationen überprüft. Bei Erfüllung der 15 
Mindestkriterien wird der Tourist-Information die i-Marke 
verliehen. ig und für drei Jahre gültig.

TrustScore

Der im Report angegebene TrustScore gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen der Beherbergungsbetriebe eines 
bestimmten Gebiets auf einer Skala von 0-100 an; Zur Berechnung 
des TrustScores eines Beherbergungsbetriebs erfasst TrustYou 
Online-Gästebewertungen der vergangenen zwei Jahre aus vielen 
verschiedenen verifizierten Quellen im Social Web (z. B. Tripadvisor, 
Holidaycheck, booking.com) in über 20 Sprachen in einer Datenbank. 
Den Einzelkommentaren werden im Rahmen der Erfassung 
verschiedenen Kategorien wie „Zimmer“, „Preis-Leistungsverhältnis“, 
„Service“ und „Sauberkeit“ zugewiesen. Je Kategorie wird eine 
Einzelwertung berechnet, die dann zu einer Gesamtbewertung für 
den Betrieb zusammengefast wird. Derzeit befinden sich mehr als 
400 Tausend Beherbergungsbetriebe weltweit in der TrustYou 
Datenbank, darunter knapp 90 Tausend in Deutschland. Aus den 
einzelbetrieblichen Gesamtbewertungen wurde der 
Durchschnittswert für ein bestimmtes Gebiet ermittelt. Eine 
Ausweisung des Durchschnittswerts erfolgt nur für Gebiete mit mehr 
als drei bewerteten Beherbergungsbetrieben.

30
Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de



Glossar

Service Score

Der ServiceScore von TrustYou gibt den Durchschnitt der TrustYou 
Bewertungen für die Kategorie „Service“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer Skala 
von 0-100 an. 

Ausstattung Score

Der Ausstattung Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Ausstattung“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer Skala 
von 0-100 an. 

Preis-Leistung Score

Der Preis-Leistung Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Preis-Leistungs-
verhältnis“ in den Beherbergungsbetrieben eines bestimmten 
Gebiets auf einer Skala von 0-100 an.

WiFi Score

Der WiFi Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der TrustYou 
Bewertungen für die Kategorie „WiFi“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100 an ts auf einer Skala von 0-100 an. 

Lage Score

Der Lage Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der TrustYou 
Bewertungen für die Kategorie „Lage“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100 an.

Sauberkeit Score

Der Sauberkeit Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Sauberkeit“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100.

Komfort Score

Der Komfort Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Komfort“ in den 
Beherbergungs-betrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100 an.

31
Quelle: Qualitätsreport Destination Quality 2020; www.destinationquality.de



Glossar

Atmosphäre Score

Der Atmosphäre Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Atmosphäre“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer Skala 
von 0-100 an.

Bar Score

Der Bar Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der TrustYou 
Bewertungen für die Kategorie „Bar“ in den Beherbergungs-
betrieben eines bestimmten Gebiets auf einer Skala von 0-100 an.

Essen Score

Der Essen Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der TrustYou 
Bewertungen für die Kategorie „Essen“ in den Beherbergungs-
betrieben eines bestimmten Gebiets auf einer Skala von 0-100 an.

Wellness Score

Der Wellness Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „Wellness Bereich“ in 
den Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100 an.

Sportliche Aktivitäten Score

Der Sportliche Aktivitäten Score von TrustYou gibt den 
Durchschnitt der TrustYou Bewertungen für die Kategorie 
„Sportliche Aktivitäten“ in den Beherbergungsbetrieben eines 
bestimmten Gebiets auf einer Skala von 0-100 an.

COVID19 Score

Der COVID19 Score von TrustYou gibt den Durchschnitt der 
TrustYou Bewertungen für die Kategorie „COVID19“ in den 
Beherbergungsbetrieben eines bestimmten Gebiets auf einer 
Skala von 0-100 an.
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